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drauennof und Frauenglitck

, €8 gibt da noch einige fehr tritbe Nebel
st fpalten, ehe man auf den Grund fieht.”
So {chretben Sie in No. 14 Jhrev Jeitjdhrift
und da modhte i) verfuchen mitzuhelfen
»tebel zu {palten” jofern e8 auch von einem
andern Standpunft aus evlaubt ift. Nidht
dasg it miv twefentlich), ob die Verfajfer des
Films Sefdhafte machen oder nicht, nicht
einmal dag Monent Ddes jhiveizerijchen
Films ftelle i) in den Vordergrund, obivohl
befanntlic) Patrioten aller Schattierungen
je nad) Cinjtellung ihr Land nidht genug
in den Vorbergrumd jtellen modchten, jon-
dern, wenn i) mich pringipiell zu diefem
Film dufpere, fo ift e bom rein menjdhli-
en Gefichtspuntt aus. Jum Teil auch vom
Standpunft dev Filmindujtrie aus.

Wir toiffen was der Film gang allgentein
alles bieten fonnte, tveld) ungeheure Mog-
lichfeiten noch angenubt bvad) liegen. Wix
wiffen ebenfo, was man uns, von fehr
enigen Ausnahmen abgefehen, zu bieten
wagt in Sadjen Filmlitevatur. Die 3ivei-
und mehrdeutigen Titelanpreifungen find
gur Geniige befannt. Seichte Gefelljhafts-
dramen mit allen moglichen und unmogli-
den pifanten Situationen ervegen bhaupt
fachlich das junge Volf. Man hat fein Mit-
tel Dagegen eingujchreiten. Die Gvenze fehlt.
Jtebjt Ddiefen Dramen foerden felten gut
humoriftijche, wohl aber durch und durd
blodjimnnige Szenen abgefurbelt. Weitex
febent toiv mehr als geénug fog. bhijtorijdye
Filme, deven Herftellung meift ungeheure
Suntmen  perjchlingen, Ddevenw praftifcher

Wert jedoch) gleich null ift fitr den heutigen -

modernen Nenjchen. Vonr lehr- und bild-
Daften politifhen Film Haben befanntlich
alle Staaten (mit Ausnahme der Ruffen)
eine Heidenangjt, influjive die freien Schivei-
zer, und giehen ithm jeben nidhtsjagenden
Film ohne Verantwortungsgefithl vor.
Cine Frage: Geht man in den Film um
fich Dbelehren su laffen oder wm Lug und
Jrug ju betundern? Jn einer grofen
Tagesseitung jtund Ddiefer Tage, daf von
argtlicher Seite gejdhriebent tourde: ,Man

~ gebt ins Kino nid)t wm fich belehren u

laffenr, nicht wm fich ernjthaften Studien
hingugeben, fonbdern gur Unterhaltung und
Serftrenung.” Sicher geht man aucd) aus
diefemt Grund ins Lichtpieltheater, daf je-
doc) von intelleftueller Seite her die Be-
lehrung und das ernjthafte Studium im

aus frischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT!

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

Kino verneint wird, jheint miv ein aufer-
ordentlich grofes Minus zu bedeuten. Ge-
vade Ddavin ivitvde doch) die grofe WMiffion
Des Kinos liegen und alle bisherige Schund-
[itevatur betvachten ernjthafte Leute als fo-
sufagen nichtoermeidbares Uebel, als Vor-
[dufer etner belehrenden, aufflarenden Film-
funit.

Ploplich, unvermutet ift ein neuer, fach-
licher Film entftanden. Frauennot,
Frauenglitd. Cr itveift, bewuft und
tenden3ins twenn man will, doch) Ddistret,
nicht verleend und in anerfanuter Hinjt-

Humor des Auslandes
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7/, Ubriiftung

Gringoire, Paris
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Nidmed Sie's mir niid iibel, Frau
Jtachberi, aber chonted Sie niid Ihri
Jonnage e chli vermindere.”

levifcher Formt auf eine grofie Gefahren-
quelfe hin, die im Volf auf breiter Vajis
borhanden ijt. Nun entbrennt beidfeitig ein
Kampf und dag mag bejtimmt als Vorteil
aufgefaft tverden. Er zeigt, daf doch) nod
Raffe exiftiert bei den Schweizern. Mert-
witrdig: Wer ihn gefehen Hat ift (mit ver-
jdhroindend renig Ausnahnen) dafitr, tau-
jenbe und zehnutaujende die ihn nicht ge=
febent haben find dagegen. Offen geftanden,
auch) i) bin fehr ffeptijch zur Vorjtellung
hingegangen. Miein grofes Vedenfen ivar
basg, ift ein olcher Film fitr 18—20jabhrige
geeignet oder fonnte event. duvdh feine Vor-
fithrung Unbeil geftiftet werden? Heute bin
i) berubigt. €8 fann fich in diefem Falle
feinesivegd um Befriedigung fexueller Neu-
gier handeln, nod) jog. evotifche Solportage.
Die Sadhe ift gu ernjt, jie ijt su ferits be-
Handelt worden. Jn unferer Jeit der Sady-
lichfeit ditrfte man doch) daran denfen, daf

© die Geburt ein fehr natiirlicher Vovgang

ift, gleid) wie dag Sterben auch. Cine Ver-
lepung der fogenannten Dheiligiten Oefithle
ift faum moglich in der vorgebrachten Avt

und Weife. Die Feindfchaft gegen den Film
eigt bielmehr gevade, ivie diele iiberlebte
Borurteile noch zu Lefeitigen find, big der
Menjdh von feiner itberfchraubten Kultur
inieder mehr mur Menjd) wird. Darf man
bielleicht bei diefer Gelegenheit an den Krieq
eviniern? An dag wnniige, qualvolle, ent
felihe Sterben bon itber zehn Millionen
Menjdhen? Haben fich diefe Heutigen Film-
Proteft-Gegner damals aud) getwehrt und
fich gujammengefchloffen gegen das grauen-
hafte torden?

€3 ioird beffer fein, nicht tweiter u grii-
beln. Fejtitellen modhte ich mur nod), daf
ich mit vielen ernjthaften Frauen gejpro-
dyen habe, die fich itber den Hetouften Film
im beften Sinne vertoundert haben und die
getvitnfcht Dhatten, daf er deutlicher als e
der Fall war, pofitive Aitdwege und Rat-
jhlage exteilt Batte.

Orofe Kreife ftellen diefen Film in Paval-
lele mit der eidgendffifthen Alfoholabitim-
mimg bom 6. April. Aufflarung tut not
auf allen Gebieten. Jn Bern tourde der
Film befanntlich verboten und twenn man
dent Hergang des verbietens fennt, {o jhamt
man fich ordentlich ein Berner g fein. Fm -
itbrigen, e8 Dejteht doch fein Sivang, nie-
mand muf den Film anfehen. Su witn{dhen
todre jedod), dafy jolche die ihn nicht ge-
feben Daben, fich aud) einer Kritif enthal-
ten. Dies ditrfte man {hon aus elementaren
Anftandgritnden verlangen. e £

An bdie Rebaktion des Nebelfpalter!

hre Mitteilungen pom 4. April tm Auf-
jag ,Die Aufflarung marfchiert” berubht
auf iretitmlicher Jnformation.

Wir erfuchen Sie daher um Aufnahme
folgender Ridhtigjtellung:

yoraennot — Fraunenglivd”. Die im Av-
tifel bom 4. April gemadhten Angaben itber
bie Mitivivfung des ruffijchen Regiffeurs
Cifenjtein mitffen auf tvetitmlicder Jnfor-
mation beruhen und bebditrfen einer Richtig-
ftellung.

&, M. Cijenjtein hat tweder bei Klinif-
Scenen noch bei ivgend einem anbern Teil
Des Films die Regie gefithrt. Die Richt-
linten des Films tourden beveits im April
1929 feftgelegt, alfo lange bevor Cifenitein
i Weftenropa fvar. Herr Eifenftein Hat
fange vor Beendigung des Films Ddie
Schiveiz perlaffen. Wemn ex in unferm Auf-
trag am Film mitgetvirft hatte, fo ivitrden
oiv dies ausdriiclich erwdahnen. Die -
nahmeleitung bejorgte Gduard Tiffé, die
Aufnahmen unfer Opervateur Emil Berna.

Praejens-Film A-O.




	Frauennnot und Frauenglück

